
Schiffe Alles ganz deutlich sehe».
Die Cubaner Insurgenten. Eine Depe-

sche von Washington meldet, daß die Insur-
genten wieder thätig befchä/tigr sind, eine Ex-

.peditio» gegen Tuba vorzubereiten und daß
flt mit Waffen und Kriegsvorräthen wohl
vttsehen seien. Dieses Mal haben sie ihre
Pläne so gelegt, daß sie gcgen kein Gesetz ver-
stoßen werden. Sie werden ihre Streitkräf-
te nicht in den Ver. Staaten concentriren,
sondern auf irgend einer unbewohnten Insel
oder an der Landenge von Panama.

Sonderbare anslän
pisches Wccksclblatt berichtet folgendes -

Kürzlich starb in Paris cin Mann, dcffc»
ziemlich einträgliches Gewcrbc durch die Er
richtuiig der Republik zu Grunde gerichtet
worden war. Eines Tages dachte er darüber
nach, wie er schon so ose dc» vcr.gcbliche» Vcr-
siich gemacht habc, eiiicii tcbe»eii»tcrhalr zu
fiiidcn. Endlich diirchkrcnzre sciucn Gcist fol-
gender Gedankc: Jährlich werden in Paris
wenigstrns hundert Banknote» vcrlorc», vo»
denen ei» Fünftcl Personen gchörcn, die von
Redlichkeit dcr Menschc» wcnig halcc», und

deßhalb das Verlorene nicht zurückfordern.
Unter den Findern sind von 10 gewiß 3 ehr»
hch genug, das Gefundene znrückzilgcbe»
Vo» ihrer jetzt gauz »utzlolen Ehrlichkeit will
ich mciiien Profit Zichc». Gcsagt, gtlhan!
Am nächstcil Tage konnte man a» verschiedc-
nen Scraßcncckcii Zettel angctlcbc sche», wor-
auf zu lrstn war -

~B a» k» otcn verlöre »." Ehr-
lichkeit belohnt sich selbst! ?Ein armer
Fainilicnvater hat eine Banknote, die ihm
als Arbeitslohn bezahlt wurde, ans dcm We»
ge von Montrouge nach Bercystraße verlo-

ren. Der ehrliche Fiudcr wird gebctcu, die-
selbe iu Nr. Straße alzulicscrii und

sich dnrch das Bcwnßtsei», scinc Pflicht qc
tkan zn habcn, hinlänglich bclohnt zu fühtrii."
Diese alle Monat an verschiedcncn Straßen-
ecken von Paris angeklebtc Anzeige verschaff
te dcm Erfinder ein Einkommen vo» 2500
bis 3000 Frankcu. wovon er gemächlich lebcn
tonnte. Dic Rcpublik kam auf »nd machtc
dcn Vcrlnst vo» Banknotcn wcnn »lchc un-
möglich, doch höchst »uwahrschciiilich. mithin
hatte dcr originelle Broderwerb cin Ende.

PittSburg, I«. Ja».?M o rdvers u ch.
?Vor einige» Monate» kam ei» Negcr, Na-
mens Napoleon »ach Allegheni! und hcirathe-
te die Tochcer ciiier farbit,c» Fi a» Namens
Ridgeli'. Sic ging mit ihm »ach dcm Ostc».
I» Harrisburg crfuhl sie. daß N.ipolcou »och
zwei Wcibcr anßcr ihr habc, und sie vcrllag
te ihn wegen Vielweiberei. Er wurde zu
Zuchthausstrafe ve> urtheilt, und die junge
Frau kehrte z» ihrer Mutter zurück. Am
Mittwoch langte Napolco», nachdcm scinc

abgrlauscn war, iu Allcgbcny a»
Mnd bcaab sich soglcich nach dcm Hausc der

-n Ridgcly..
Er fand Mnttcr und Tocbtcr im Zinimcr,

zog cin Rcvolvirpistol nnd schoß zwcinial auf
seine Frau> welche zu Boden stürzte woraus
er sicb davon machtc. Glückllchcrwcise ist sie
nicht vcrlctzt, der Schreck h.tttc sic nur oh»
mächtig werden lassen Napolco» ,st »och
nicht verhaftet. Frh Fr.

In Wisconsin ist ncnlich bci der allgemei-
nen Wahl mit zicmlichcr Stimmeiimchi hcit
kntschicdcn worden, daß jeder männliche Be-
wohucr dcS Staats, welcher übcr 21 Jahre
alt ist. mag cr wciß odcr farbig sci», bei allcn
Wahlcn stimmcn darf.

Etwas stark Wie man in Amerika
bant. Ein Hcrr war zu Ncu-Voi k in ein

nencs HauS gczoac» u»t lchntc »ach dem Es«
sc», wie lna» es häufig siebt, gegen die Wand,
eine Cigarrc ranchend. Die Wand abcr gab
hinter »hm nacb und er stürzte a»s dem zwei-
rcn Stocke auf dic Straßc biiinntcr. Dcr

fiel zufällig auf dc«?Kopf, sonst
Me er sich gewiß schwcr verlctzt; so kam cr mit
Mwistüiidlgcm Kopfschniciz davon. Er klagte

natürlich gegen dcn Hausbesitzer, wurde aber
abgewiesen, wcil cr als Bürgcr von N. Dvrk
d,e Gcfahr habc kciine» müsse», sich a» die
Mauer ciucs H.iuscs zu lchlie». - Eine Wä.
schcriu dagegen scklug eincii Nagcl in die
Wand nm eiiic Wasel leine daran zn bescsti
gcn und dcr Nagcl drang uuglücklicherWeise
in den Kopf des Nachbars ein, der an der
andern Seite dcr Wand lehnte nnd eben sein
Mittagsschläfchcn hielt. -Es ist bci u»s hicr
und da fast ebenso gebaut wordcu. D.Zt

Mittel gegen Verbrennen ?Dr. Szcrlccki.
auf vielfältige praktiscdc Erfahrung gcstützt,
empfiehlt die Bicrhcfe als das cinfachste »nd

wirksamste Mittel, um die Folgen von Vcr«
breiinung zu bekämpfe». Er streicht eine

Schicht Hefe anf Leinwand, legt sie auf dir
verbrannte Stelle und läßt dies erneuern, so
wie die Hefe anfängt zu trocknen. Der gün-
stige Erfolg ist nm so mehr gesichert, je eher
das Mittel angewandt wird.

Die Gchlachtzeit in dcr westlichen Schwci-
negrgkiid »st vorüber, und die Zahl der ge-
schlachtcten borstigen Vierfüßler wird angc,
geben wie folgt -

Iu Ciucinnati . 380,555
LoiliSVille .

. 184,000

Ehillieothe . 40,000 .

Hamilton . - >5,100
Evaneville, Indiana, >2,830
Lafayctte .

.
. 40,000

Terre-Hante .
- K5,500

Bineenntö .
. 15,000

Clinton . . . 14,000
Alle ander» Plätze im Wa-

basch Thale . . 43,3W
Im Ganzen . .

810,285

Kentucky Der Jahresbericht des
Staateauditors gibt den Sklavenbestand auf
IyS,NO Köpfe an; eine Vermehrung von
2640 K öpfen feit letztem Jahre. Der Werth
diese« Menscheiifitischee ist auf circa 62j
Millionen Thaler, oder die Werthvermeh-
rung seit letztem Jahre auf circa I jMillion
Thaler angcscblagcn, während die Werthver-
mehrung des Viehstandes im ganzen Staate
während derselben Zeit nicht völlig 700,000
Thaler erreichte. Kentucky bleibt mit seinem
traurigen Gklavensysteme ebenso hinter dem
raschen Aufschwünge der Freistaaten Ohio nnd

! Indiana zurück, wie Missou-ie, aus dcmsel-
bcu Grunde, immer mehr von Illinois nbcr-
stngclt wird. Ind. V.

Der ~Boston TimcS" wird aus Califor»i>
eil geschrikben -

?Die cinzige wciß'e Frau, die ick in den
Minen sah, ,st die Frau eines Franzosen, wel
cher von Calcntra hierher gereist ist. Sie ist
in Hosen gekleidet, trägt einen leichte» Hut
und eiu rothes Hemd wie die meisten Gold-
gräber nnd kurzes Haar. Alles dieses wahr-
scheinlich deßwegen, damit die sie ningebende»
Personen keine Fran in ihr vermuthen. I»
der ersten Zeit sah ich sie mit ihrem Manne
in einer Grube am Mokelamy arbeiten.
Als ich ihr wcibliches Aussehen nnd den Ge-
dankenvollen Ausdruck tu ihrem Gcsichce be-
merkte, »ud einen »cbcn mir arbeitenden
Mann darauf aufinertsam machtc, crfnhr ich
von demselben, daß sie die Frau dcsscu sci, dcr
mit ihr arbeite. Letzterer war früher ei» wohl-
habender Kaiifinann in Catciicra. nnd seine
Fran schr verschwiiiderisch. Nachdem cr in
scuiein Geschäfte sehr zniuckgekoinnic» und
arm geworden war, entschloß er sich »ach Ea-
lifornicn zn rcisen, nm sich dort wieder ei»
Vermögen ans dcr Erde zn graben; seine
Fran willigte jedoch mir n»tcr dcr Bedin-
gung ein, daß cr sie als Gefährtin mirnch-
ine. Ich sah sie mit Picke und Spaten ar-
bcilc», früh und spät, scheinbar ticfsinnig abcr
nie c»k»iulhi>u, obschon dies »nglnckltche
Paar kaum so viel Gold zu Tage zu fördern
vormag, als cs bcdarf nm sein Lcbcn zu fri-
sten."

Californien San Franzisko, lö.
Nov?Die Lenre in Sau Franzisko sind ver-
rückt, ganz verrückt,' ganz verrückt. Man
sieht hicr in Eal,formen Hnndrrte einherstol-
jireli, die mit stolzer Miene sage», nnd es
ancli glanben, daß sie die Eigenthümer von
Millionen sind. In den letzten Wochen ha-
bcn mich etliche dieser Millionäre, die schmut-
zig nnd mit zerrissenen Kleidern hernmwan-
dern durch Schmutz nnd Koth bis über die
Knie, herniiigcfuhrt »ud mir hicr ein Hotel,
dort eine Bank, dort einen Kanstadc», alles
von Brctteri: zusaininciigenagelt, gezeigt in-

dem sie mit großer Selbstgefälligkeit beuicrt-
len, daß es ihnen gehöre und daß sie mehre
Hiittpcrtransend Th.ilerjMielhe erhalten.

Die Wahrheit in der Sache ist, daß die
ganze Gcadc in ein großes Spielhans umge-

wandelt ist, wo nicht blos mit K'Ntcn nnd
Würfeln gespielt wird, sonocrn anch der
Kanfnianu »ud t.indspcknlauc bcranbeu die
Bcvölkci uiig.

Es ist schwierig, richtige Nachrichten über
die Goldininen zu erhalten. Es ist mir ge-
sagt worden, daß Gold gcnng vorhandcn ist;
abcr es ist so schwierig dasselbe zu erhalten,
daß die Menschen nach kurzem Vcrsnche das
Graben in Verzwcistnng aufgeben. Eiaigc
habc» allcrdiiigs gntcn Erfolg. Ich kenne ci-
ncn Mann der in 6 Monaten 2>>,000 Thalcr
ansbciitctc; aber er sagt a»ch daß die Meisten
nicbt einmal ihre täglichen Ausgaben bestrei
rcn tönncn; cs ist eine Lotterie, wo der Ge-
winnenden sehr wenige sind.

San Franzisko ist der VcrsamnilniigSplatz
aller Nationen, Chinesen, tascarc», Sand-
wich Jusnlancr?c. Ein Israelit aus Orc-
gon ist Anfwärtcr in cincm Wirthshause;
ei» Professor aus Pale College treibt cincn
Ochsenkarrcn; cin Mcthodistcnprcdigcr ver-
kauft Schnaps.

Es gibt mehre kühle Köpfe hier, die Capi-
tal bcsitzcn nnd diu Umständen nach benutzen;
dcr Reichthum von San Franzisko ist jetzt
nur scheinbar, nicht wirklich, nnd wenn die

Sc>fenbl.rse zerplatzt, so werden die Meiste»
riiiiiiit.

Die Korallenftlscn. Ei» amerikaniscbcr
Seeoffizicr bcscbrcibt die Korallenriffe des
stillen Mccres in einer Mittheilung an dic
»alurforschknde Gesellschafi zu Boston auf so
anzichliidc und zugleich belehrende Weise,
daß wir nicht umhin können, derselben eine
Stelle eiuznräiimcu.

Er spricht zuerst von de» Terrassen u»d
Plateaus, wie sich dieselbe» a» dc» Korallen-
riffe» bilde», und malt uus sodauii die Er-
scheinung des Korallcnniooscs und dcr unzäh-
ligen, in de» Ritze» und Höhlungen dcr Ko-
rallen lcbcndcu Thierchcn iu folgender Zeich-
nung

Auf dcu lintere» Terrassen und am Saume
der ober» stndcn sich dic Korallen ,n ihrer
größten Vcrschitdenhcil und reichen und
mannigsaltigcn Farbcn. Schaltirniigen
Orangc, von Violct, Scharlach, allen Artcn
Grüu, Purpur, B/au, Gelb stndcn sich dort
in rcizcudtr Vcrwirruug und in solcher!
Pracht und dcnnoch Zarthcil dcs
daß wcder die Fcdcr, noch der Pinsel, eiiie!
schwache Idee zn gcbcn vermögen. Als ich
zum ersten Male über sie dahin glitt, konnte
ich sie mit nichts Anderem dcnn einen mit
prachtvollen Blumensträußen bestreuten Fuß-
pfade vergleichen.

Drei oder vier Fade» ticf warcu die For-
men so mannigfaltig, als die Farben; einige
breiteten sich glcich lieblichem Grrauchgewiu-
de aus, andere lagen dcm zartkstcn Moos?
ähnlich auf den Riffe»; wieder andere glichen
Saffranbttten odcr Gänseblümchen im Amo-
rette», während zwischen diesen mecrcntspros-
srneii Pstaiizeu Tausende von prächtigen Fi-
schen liniherplätscherten, die von einem Zoll
bis zu drei Fuß groß waren.

Das Wasser war so klar und durchsichtig,
daß der winzigste Gegenstand auf der Tiefe so
deutlich gesehen werden konnte, als ob er sich
nur 3 Fuß von dcr Oberstäche bcstndt, und
glücklich pries ich diese kleinen Wesen in ih-
rer klaren, kühlen und traulichen Wohnung.
Aber schnell nahm ich meinen Gedanken wie-
der zurück, als ich au den Felsen den gränli-
Hayfisch mit lauschendem Floffrnschlage ein»
herziehen und unserem Schiffe so nahe komen
sah, daß er an dessen Ruder» uagte und siein die Tiefe zu ziehen vcrsuchte.

Philadelphicr Viehmarkt.
Philadelphia, Zanuar 31. 1850.

Dcr Vorrath zum Verkauf war 1300 Och-
sen, 900 Schweine,.loo Kühe nud 3000 Schaa-
fe, Operationen und Preise:

Schlachtochsen. ?800 Stück verkauft zu Hsj
bis K7Z die 100 Pfund, für gewöhnliche und
gute Qualität. 500 wurden nach Neu Port
getrieben.

Berheirathet.
?durch den Ehrw. Win. Pauli, am 22sten

Zaunar, Dr. Zames C. Livingood, von Wo-
melsdorf, mit Miß Catharina Hill, v.Marion.

?durch den Ehrw. A. L. Herman, am 21.
Jan., Hr. Martin Moyer mit Miß Esther Hut-
chinson, beide von Lancaster Co.
-durch den Ehrw. F. A. M.Keller, am 12.

Zan., Herr Daniel R. Fösig mit Miß Catha-
rina Strohccker, beide von Reading.

?durch den Ehrw. Thom. H. Leinbach, am
sten, Herr Jonathan Miller mit Miß Hanna
Dießler, ?am 19ten, Hr. Daniel Kronrath
mit Miß Mary Gerolff, alle von Bethel, B.C.
?am 24sten, Herr CurtiS Hibschman mirMiß
Rebecka Miller, aus der Nachbarschaft von
Mcycrstaun, Lib. Co.

?durch den Ehrw. E. Z. Richards, am 24.
Zan-, Herr Wm. Zeffry mit Miß AgneS Creß-
ford, beide von Reading.

?durch den Ehrw. Conrad Miller, am 13.
Jan., Hr. Heinrich G. Guldin mit Miß Lydia
Schwenk, beide von Berks Eo.

?durch den Ehrw. G. F. Z. Jäger, am 10.
Jan., Herr John Schlonecker mit Miß Lucinde
Lickti, beide von Grünwitsch. ?am 20sten, Hr.
William Kohler, von Grünwitsch, mit Miß
Anna Deischer, von Maratawny.

Starb.
?am 10. Januar, in Hamburg, Susanna

Catharina Groh, Wittwe des vcrstor. Heinrich
Grob, iin 75sten Jahre ihres Alters.

?am 31. Dec., in Rvckland, Conrad Keller,
im 73sten Jahre seines AlterS.

?am 8. Jan., in Earl, William Mest, im
21sten Lebensjahre.

?am 28st. Jan., in Amity, Dr. Zohn F.
Baum, etwa 00 Jahre alt.

Al! gemelne Volks sch tt l e 11.

Oeffentliche Versannnlung!
Freimänncr, behanptet Eure Xechte.

Die Bürger von Colcbrookdale und dcn
benachbarte» T.niuschipö in Berks und Monl
.qonicry CaunticS, werden hierdurch benach.
richcigr, daß am Montage dcn 11. Februar
IL.?», um l llhr Nachmittags, eine öffentli»
che Versannnlung stattfinde» wird, am össent-
lichen Hause von Zohn Weid n c r, in
Boyerstann, Berks Caumv, für dcn Zwcct,
um Remonstranzcn gcgcn das Volte»Gchul,
gcsctz, als allgcin c i n e 6 Gystc in , zu
vcrthcilcn, in der Absicht, die Widerrufung
desselben durch die Gesetzgebung zu bewirken.

Alle Gegner druckciidcr Taren, Hrcniide der
Frcihcit nnd dcr Rechte dc 6 Volkes, st»d höf-
lichst cinqcladen, sich bei dcr Vcrsammlnng
einzufinden und die gedachten Aemonstranze»
für ihre respektive» Tannscbips, in Empfang
zu nehmen, so viele llnterschrifte» als mög-
lich dazu z» sammeln, um sie später der Gc-
sttzqebung vorzulegen.

Vereint sind wir stark '. Wir können und
werden Viel bewirken!

Viele Freunde der Freiheit.
Boye»Stau», Fcbruar 5. im.

Nebenerbschafts-Tax.
bitter, Registrirer von Berks Caun-

*ty, in Rechnung mit der Republik Pennsyl-
vanien, wegen Nebenerbschasts-Tax.

Dr.
Dcr Registrlrcr belastet sich mit allen erhaltenen la-

xen wie folgt:
Li Tax von Margreth Ruth'S Hin-

terlassenschaft. pcrs Eigenth. 86 20
1849

Jan. I. Tax von Philip I, Schmidt'S
Hiiitcrlassciischaft. liegendes
Eigentlium S 18

0 Tax von Esther Hoch'o Hin-
terlassenschaft. liegendes Ei-
genthum 48S 00

" L, Tax von Jacob Rcidig'ö Hin
tcrlasscnschaft. bewegliches
Eigenthum SZ 14

" 31 Tax von Esther Hoch'S Hin-
terlassenschaft. liegendes Ei-
gciiWiiii wo ou

" 31. Tax von Carl EvanSHintc»
lassenschaft. liegend Eigenth 710 00

! Jeb 12 Tax von Margreth Webcrt'S
Hinterlassenschaft, liegendes
und bewegliches Eigenthum 56 96

April 2 Tax von Elisabeth Hill'SHin-
terlassenschaft, liegend Eigent 14 05

i 'I II Tax von MifzHassinger'SHin-
tcrlassenschast, liegend Eigent 63 00

" 23. Tax von Esther Hoch'S Hinter-
lassenschaft, liegend Eigenth 250 00

Mai 2 Tax von Peter Lamm s Hinter-
lasscnschaft, perfönl. Eigcnthuin 14 11

" 12 Tax von Heinrich Stein'S Hin-
terlassenschaft. liegend Eigent 77 00

" 22 Tax von Esther Hoch'S Hinter-
lassenschaft. persönl. Eigc/ 1774 27

" 21 Tax von Dan Happel s / a-
terlassenschaft, liegend El?> 't. 35 92

> Juni 6 Tax v. MariaObcrholzer'SHin-
terlasscnschaft, liegend Elgent. 21 42

" 21 Tax von Elisabeth Mcrtz Hin-
terlassenschaft. persönl. Eigent. 90 49

" 22 Tax von Christiina Bailh'SHin-
terlassenschaft, persönl. Eigent. 111 69

" 22. Tax v. Susanna Schwenk'SHin-
terlassenschaft, persönl. Eigent. 17 80

" 27. Tax von Wm. Hendel'S Hinter-
lassenschaft. persönl. Elgenth. 276 48

" 27 Tax von Maria Willow'S Hin-
terlassenschaft. persönl. Eigent 10 95

" 29 Tax von Georg Oystcr'S Hinter-
lassenschaft. liegend und per-
sönliches Eigenthum 630 46

Juli 6. Tax von Rebecka Frey's Hin
terlassenschaft, liegend Ei-
genthum 21 90

" 0. Tax von Jane D. Biddle's
Hinterlassenschaft, liegend
und persönliches Eigenth. 25g 71

" 20. Tax von GeoStaudt's Hin«
terlassenschafchaft, persön-
liches Eigenthum 79 29

Aug. 7. Tax von Esther Oberholzer's
Hinterlassenschaft, persön-
liche» Eigenthum 49 32

' "10. Tax vdn Marg. und Anna
Lincoln'sHinterlassenschaft

> liegendes Eigenthum 49 50
"18 Tax von Andreas Reich's

Hinterlassenschaft, persön-
liches Eigenthum 8 02

31. Tax von Zae. RhoadsHin«
terlassenschaft, liegendesEi-
genthum 333 35

Sep. 14. Tax von Daniel Happel's
Hinterlassenschaft, persön-
liches Eigenthum 29 53

« 28. Tax von Joseph Zackson's
Hinterlassenschaft, liegen-
des Eigenthum 04 25

Oct 11. Tax von Jac. RhoadsHin,
terlassenschaft, persönliches
Eigenthum 261 12

" 15. Tar von Marks Z. Biddles
Hinterlassenschaft, von j 160 56

" 17. Tar von Carl Evans Hin-
terlassenschaft, licgendesEi-
gcnthum 525 00

" 24. Tar von Heinrich Covely's
Hinterlassenschaft, liegend
Eigenthum 32 06

Nov. 1. Tax von Margaret Ruth's
Hinterlassenschast, persön-
liches Eigenthum 79 04

H6,793 77
Zuviel bezahlt durch den Ristrirer 192 74

H6,986 51
Cr.

Der ersagte Rechnungsführer nimmt Credit für
folgende Quittungen zc.

No 1. Quittung, darirt Dec. 22.
1849, unterzeichnet Thomas
Nicholson für Gid. Z. Ball,
Staatsschatzmeister, contra,
signirt Zohn N. Purviance H592 13

No. 2 Quittung, darirt Jan'r9.
1849, unterzeichnet Asa Di-
mock,sür A. Plumer,Ltaats-
schatzmeister 014 00

No 3. Quittung, datirt Mai 25.
1849, unterzeichnet Thomas
Nickolson für Gid. Z. Ball,
Staatsschatzmeister, contra«
signirt Zohn N. Purviance 3,ijü7 00

No. 4. Quittung, datirt Oct. 17.
1849, s unterzeichnet G. Z.
Ball, Ltaats-Schatzmeister,
contrasignirt Zohn N. Pur,
viance. General-Auditor 2,217 49

Prozente, Assessoren und Nebenerb,

schasts-Gebühren sc>s 89

56,986 51

Wir, die Unterzeichneten, Auditoren der
Caunty Berks, haben gemäß der Akte der As-
seiiibly, passirt am 22. April 1846, die Rech-
nungen und Quittungen von Zoseph Ritter,
Registrirer von Berks Caunty, in Bezug aus
die Nebenerbschasts-Taxen, untersucht und fin-
den als Bilanz, schuldig an ersagten Zoseph
Ritter, die er dem Staate zuviel bezahlte, die
Lui'ime.von 192 Thaler und 74 Cents.

Bezeugen es unsere Unterschriften, den I7ten
Januar 1850.

Carl H. Addams,
Paul Geiger, Bauer
Zohn P. Cunnius,

Februar 5. 3,n.

An die Damen.
Dic Unterzeichneten möchtcn achtungsvoll

die Damen bcnachrichtigcn, daß sie unläiigst
eiiicii ausgedehnte».

Damen Schuh- und Stiefcl-Stshr
erricbtct habe», wo jeder Artikelvon Daincii-
und Kiudcrscbiihkii zu dc» räsoiiabelste» Prei»sc» zu habc» ist. Ihr Vorrath besteht aus
Cougreß-Sticfelli, Gaiter-Sticfcl», Halbgai-
tcr» und tasting Buskiiis, von jeder Farbe
und Arbcit Welt, Pump und ttm.gewaudtcn
Kid Buskiiis, Ties »nd SchüpperS von den
bcstcu Marcrialicu. Mädchen, und Kinder«
schul e iivo» jcder Vcrschicdclihcit und Farbe.

N. B Sie habc» diese Schuhe besondere
für ihre» Klci»vcrta»f'Stohr verfcrrigt und
versichern, daß dieselben das sind, wofür sie
ausgegeben werde».

H F. Felix- und Co.,
N. W. Ecke der 5 u. Pennstraße.

Januar 39. bv.

Durch Privat - Hcmdcl
zu verkaufen oder zu vcrlehneu.
Der Uiitcrschriebeiie, wohnhaft in iang-

schwam Taiinschip, Berks Caiiiitn, bitet das
folgende Eigrnthum an zum Verkauf oder
zum Vcrlehnen, nämlich ;

Ein Stück Land, nngcfähr Acker groß,
gclcgen im besagte» Taiinschip ; bcgrenzt durch
Land von Geo- Eonrad, Jacob
Gerhart, Wm Biiscb, Jonas u»d John Ro-
mig, an der Straße die von Kutztaun nach
Philadelphia führt. Auf demselben befinden

sich zwei Wohnhauser, eine
ZWijDgute Scheuer. Spriiighaus,
MWA»»Brunnen mit Pumpe u. w., cin
jttugcr tragbarer Banmgarten befindet sich e«
benfalls darauf; etwa 7 Acker sind Bastard-
und i j Acker sind Wiesen, das Uebrige ist
vortreffliches Bauland, auch befinden sich
mehre Oiiellen sSprinqsz «Nif dem Lande.

Kauf- oder tchnslnstige sind eingeladen sichbei dem unterschriebene» Eigenthümer, zwi-
schen nun nnd den i sten nächsten Aprilzu mel-
den, wo sie die nähern Bedingungen erfahren
könne». lohn Eck',

tangschwamm, 22. Jan, 1850. 3m.

Drei fremde Schaaft
-1- Mit Ohrenmerk, befinden sichMAMA' schon seit geraumer Zeit bei den

des Unterschriebenen in
Tannschip, Berks Co.

Der Eigenthümer ist ersucht sein EigenthmS-
recht z» beweisen nnd seine Schaafe gegen Er-
stattung der Koste» abzuholen, bei

Zacsb Stesse.
Jannar 3Z. I »50. .

5,m

Mar ktpr eile.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch-! I W 1 04
loggen , 58 «»

Welschkorn ....
« ! 58 S 7

Hafer ? j 28 S'',
Flachsfaamen ...

> i 40 1 5V
Klees.,amen .... ! 3 50 4 25
Timothysaamcn . . j i 2 00 2 25

Kartoffeln ! " ! 2ö 50

Salz ! -' > 37
Gerste «< > L 5 67
Roggenbranntwein . Gall. j 28 27

Aepfelbrayntwcin . « > 25 Z 4
Leinöl " j 8V 81

Flauer (Weizen) . Bär'l.! 500 SIL
do (Roggen) . . 350 g 00

Schinken Pfd. , 10 10

Schweinefleisch... " 0 v
Rindfleisch «« j " 7

Unschlitt "I
Faßbutter ' 14 1«
Hickoryholz Klast.l 4 50 5 2S

Eichenholz > Z 50 4 5V
Steinkohlen .... Tone 350 425
Gyps ' 5 00 4 7S

Mohrsvllle
Brücken - Company.

Die Rechnung von Zsaac H. Mohr, Schatz«
nieister der Mohrsville Brücken-Company,
lautet wie folgt:

Dr.
Januar 14 IB4S, zu Bilanz Im Schatze H IS 34
Januar 14 1850, " Zölle, erhalten wäh-

rend dem Jahre 1849 231 41

HÜ43 7ü

Januar 14 IBSO, Baargcld bezahlt. Aug.
Naben während dem Jahre 1849. für
Erbauung cineS ZusayeS zum Zoll-
Hause und Repraturcn an der Brücke,
alle andern Ausgaben des Amtes mit-
eingeschlossen, wie folgt. H9S .16

Baargeld bezahlt, k Prozent In-
teressen auf die Schuld der
ersagten Brücke ei z?

Baargeld bezahlt. Dividend 37
Prozent, erklärt aus Sckuld
der ersagten Brücke 378 57

SS3S 3Z

Bilanz im Schatze GS 43

Nachricht wird hierdurch gegeben, daß die
Beamten und Stockhalter von der Mohrsville
Brücken-Company am Montage, den 14tenZa»nuar 1850, versammelt waren, am öffentliche»
Hause von Zohn H. Mohr, und
pany hielt ein Settlement von den Zöllen, er-
halten während dem Jahre 1849, und erklärte
einen Dividend, nachdem alle Ausgaben bezahl»waren, von 43 Prozent, 6 Prozent Interessen
und 37 Prozent auf die Schuld der ersagten
Brücke, welche durch Zsaac H. Mohr, Schatz-meister der ersagten Company, bezahlt'werden.

Eine jährliche Wahl wurde durch die vorer,
sagte Company gehalten, um Beamte für daS
beginnende Zcchr zu wählen, bei welcher Job"
Gernant als Präsident erwählt wurde; Za-
cob Haag, Joseph Daniel Alt«
haut,, Zohn Schlappig, Zohn Schneider
und Carl H. N7obr, als Verwalter; und 's,saac Mohr, als Schatzmeister.Mohrsville, Januar 22. 3m.

l D llk
XOKI'II ,

>4 o/ Min«/,
/liebes. Soient-c,

I'kis paper i-, äevotvä to tke interc«:
oftl,«.- Ncrmors, Millers, kleotiicnic-s.
rors, ancl Nerdiantki oftko I/nitecl States.

I'udliskvll VVeskl? in tliveity ofpkilluZelpki,
kt tko unprec:eclvnt«?<l lo>v

I'LliÄliZ:?(lns l-'opx per annmn. Tl.
k'vur. "

keven, " 5
k'iKeen " Ig > >

In ttie attention of tlit!/Xmoric»n public
to tlle "Marmor" vve
b<ZA leave to sa/, tlmt arranxoment» are
oomplvtocl to kclclitional valuo to tko
clopartemontof

an6 vxpvrioiioo6 writorsi vill
contributo to tkin closmrtmont of tko papor?/VN

lnvontion«, >!.' cliseovorios in
tko Leienee ?lortieultu-
re, t'ioriculture, Lotan).,) will de ckroluo-
lecl,

I'ke Neckanica! Department vmdrace tk«
Reports oftlie latent OKee, »II lnvention»
aiilj Improvements in tkis anä foreixn countrie«,
as xvell as tliv preceeclinxs ofKoientitic /Vssoci».
tions.

I'tis (üommvreis! Department is intencle«! prin-
for tl,e donetit of >lillk>rs.

ü'limufllcturers an<i I'rcxlucerK. k'ull am! reliable
reports of tko k'lonr, (»rain, Provision, (Zroeor)',

(!oo<Is, an<! Lattle lVlarkets of all tko prin-
oipa! eities of tks Ltates, »rs furnisneö

l'liose reports are eompile«! expressiv
for tils "warmer," anrl are dz? tko
traäe M tk« most correct an 6 autkentio of anv
novv pudliskvtl! In aclclitlon to tki.--, a list os all
tke Lanks in Ltatesancl (lanacla, »'itk
tlie rates of äiscount vn<! IVev,' Oounterfoip,, ap
pear ever/ montk.

I'lie Department vvill invlulle
from tke Lnxlisk ancl tZsrman cüassies.
kssa>s. Vennine poetr/, Nusio. tke Drama, Sex?.

I'ke iVexv» Department? tko looal cur-
rent nevvs oftlie äa/, füll reports oftko provenj-
inAs of ancl lk« earliest
from tko t)Icl Worlcl, >vill bo voolc.

'?kortk parmer" is unqnes-
tks Lkeapest Paper in tko I7nito6 Kta-

tos; tkat it is also tke Lest, ancl most usetkl, a
sinßls examination number vill -

lotters an«! communioations must ho Post-,
paicl, »ncl aäärosseä

22. Pkilftilvlpkia, pa,

Echte Kaiser - Pillen.
Einen Vorrath ächter Aaifer-Pillen just

erhalten und Verkauf in dieser Drucferei.


